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Kurzfassung 

Structural Health Monitoring (kurz SHM) wird in vielen Industriesektoren als Ergänzung zur 
klassischen zerstörungsfreien Prüfung angesehen, die den Wartungsaufwand im Betrieb einer 
technischen Anlage oder eines Fahrzeugs senken kann. Eine große Zahl an SHM-Systemen 
basiert auf der Messung von Ultraschallwellen mit permanent installierten, piezoelektrischen 
Wandlern. Der Mangel an geeigneten Möglichkeiten, um die Leistungsfähigkeit der Systeme 
nachzuweisen, ist jedoch weiterhin ein Problem für die breite Anwendung von SHM-
Systemen. In der zerstörungsfreien Prüfung bezieht sich die Bewertung der 
Leistungsfähigkeit in der Regel auf die Ermittlung der Fehlerauffindwahrscheinlichkeit 
(engl. Probability of Detection, kurz POD) eines Prüfverfahrens, die vorwiegend dem 
Berens-Modell folgt und hier normativ abgedeckt ist. Speziell für Verfahren im SHM-
Bereich existieren jedoch kaum Ansätze zur Bewertung der Leistungsfähigkeit mithilfe von 
POD. 
 Eine rein experimentelle Ermittlung der POD im SHM-Bereich ist mit einem 
enormen Materialaufwand, und damit hohen Kosten, verbunden, da die Sensorik permanent 
auf einem Überwachungsobjekt installiert ist. Rechnergestützte Untersuchungen stellen eine 
Alternative dar. Hierfür ist zunächst die Modellierung der Ausbreitung elastodynamischer 
Wellen und deren Interaktion mit Schäden unabdingbar. 
 Der vorliegende Beitrag stellt anhand generischer Couponproben aus 
kohlefaserverstärktem Verbundwerkstoff die Modellierung der Wellenausbreitung und der 
Schadensinteraktion mittels des Diskretisierungsverfahrens EFIT vor. Ein Abgleich mit 
Laborversuchen wird präsentiert und validiert das Modellierungsverfahren. Anschließend 
wird unter Nutzung dieses Modells eine rechnergestützte POD-Bestimmung diskutiert. 
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